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G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g en.
3» l63 . V e r l K u t b a r u n g. N r . 176g.
I n Betreff der Wtedcrhesetzung des zweyten Rumplsrischen S tudenten lS t i -

pendmms.
(2) 3s lst vermahlen das zweyte, vomItzomasGesrg Rumpler, gewesenenPfs^

r«r zu Tschemschenig/ gestiftete Handstlpendium, im jährlichen Ernage pv. 24 fi.
l5A)4kr. Metall-MÜNF?, erlcdigt. . . - ,

Zu dem Genusse d'.escs Stipendiums sind vorzüglich aus der Rumplerischen
bder Friedrich Persche'schen Fannlls abstammende ffudicrende Jünglinge berufen-

Jene Schüler, welche dnses Stipsndzum zu erhalten wünschen, hßben jhre
mzt dsm Grammbaum?, Taufscheine, Dürftigkeils-, Pocken- und Schulzeizgmffen
von den letzten zwey Semestern belegten Gesuche längstens bis letzten Februar
dttses Jahrs bey diesem Gubsrnium zu überreichen.

Vom k. k. Mynschen Gubernmm zu Laibach am I . Fehrusr 1826.
J o s e p h F r e y h e r r v. F l ö d n i g , k. k. Gubermal^Secretar.

3 l?o. V e r l a u t b a r u n g . N r . Hy32.
Megen Besetzung dis ersten Grafllch v. Widmsn^'schen Stipendiums im zährli-

' ^ chen Ertrage von i3o fi. M . M .
<2) Es ist vermahlen der erste von Herrn Johann Grafen v. Wldmann, I w

Haber der Fideicommiß-Herrschaft Paternion im Vigacher Kreist gestiftete Stz>«<
dentenlGtlftungsvlstz l n dem jahrlichen Ertrage von 360 fi. M . M . erledigt.

Zu dem Genusse dieser St i f tung sind Jünglinge in einem Alter von iZ bis
l4 Jahren berufen, die Sohns vo^i den Gräflich Wldmann'scken Unterthant»
^er Herrschaft Sommeregg oder Paternion, oder von. den Gräflich Widmann'3
lchen Beamten und D l k m r n , und zum Studieren tsuglich sind.

Der Genuß dieser St i f tung hat sich für den St t f t l ing nur auf die Dsues
von L Jahren m der Art zu beschranken, daß der St t f t l ing durch 6 Jahre i»
^tmschland, und durch 2 Jahre in ItalVen die öffentlichen Schulen besuchen,
tch ub?r ftinen Studiznfsrtgang nach jede« Semestralprüfung mtt den Studien«



Zeugnissen ausweisen, und nach vo5endcten StudienmHch seiner Fähigkeit zu ei-
nem Dlenste oder Amte an den OrMtch Widmann'schM Herrschaflen verwendet
wsrden so3.

Die Competenten um Hiefes StipettdmMHaben ihre mit dem Taufscheins/
Dürftlgkezts- und SckMlzeugnlMn von'denletztenzwcy Semestern, dann mit
dem Beweise überP:e uberstanHenen.PMni, und daß ße 'NAne von Gräflich
Wtbmann'schen NnMrthanen oder Beamten sind, ibelQIten Ges-uche verläßlich bis
letzten k. M . öey diettm Gubernium zu überreichen.

Vom k. k. illymfchen 'Gubernium. Laibach am 3. Hornung 1826.
I 0 sep h F r eyherr u. F l ö d n i g , Ẑ. f- Gubernial-Tecretar.

Z. 172. V e!r,0 r d >^u m g aä Dud. Nr< .3669.
des k. ?. inn. österr küsienländ. Appellationsgeric^ts.

( l ) Da gesttzlich die Kirchenkammcre^/ der Pfarrer/Und die Vogtty, welche zul
1sm«m /genommen eigentlich die<agen<mnte KrrchenVerwaltung ,bzlden/> für d;e
ordentllche Gebahrung und Verwaltung des KuchenVermoZens zu sorgen Vzr«
pfiichteL, und IuchHaran gelegen lst,.daß fromme Vermächtnisse oder Stiftungen'
nach Möglichkeit,in der gehörigen I n t zum Vorthnle.der betreffenden Kirchen
eingebracht/ undin den alljahrig,zA legenden Klrchmr«chnunHen vorschrffcmäßig
ersichtlich gemacht werden; 'fo.wirb in Folge des von deML.^k. illyr. Landes-Gu-
bernio Hieher gelangten Ansinnens bdo. Hg.Heeember i g M , Z. 21918, sämmt-
lichen Bezivks - ,nnd O^ts-Gerichten des <lüyr° Gubernial - Gebiethes hieMit aus-
getragen, daß die aus Testamenten und Verlaßabhandlungcn für das Beste der
Kirchen entspringenden Nwnmen Vermachrnzsse Verant-
wortung des Genchts^alsogletch dem betrMnden Kceisamle zur wAtern Verfü-
gung des Nöthigen Hngezelgt werden.

Klagenfurt den iH. Jänner A826.
Joseph Freyherr v. Kru f f t ^

Präsident.
„Rapbael,Fr,epcherrH. N e l l ,

Mice« Präsident.
Hohann Michnel Edler V. S t e f f n ,

Hnn. Öster. Appellations »Rath.
H. iSo. <H) «ä Nr. Z3.

^ t . G. V.

K u n d m a ch u n g
de? Versteigerung der Nisder-Ossterreichischen Mellgions-Fonds-

Henschaft S i m m s r i n g .
3^m 30. März 1826 Vormittags um 10 Uhr, wird die Nieder-Oesterrei-
chische Religions-Fonds-Herrschaft Simmering, im Viertel unter dem



Wttner-Walde, die von.demk, k. Staats-Realitäten-Grundbuchsamte t>
WlenverwalteAwird^imdemMthsaale der k.k. Nied.Oest,Landesregie-
rung im Wege der öffentlichewVecheiMnung, mit dem Vorbehalte der hö«
heren Genehmigung/, an demMeisibiethendemverkauft werden.

DmAusrustpreis50iestrxH>rrlchaDiMEin und'Fünfzig T a u -
send EiN'H'und-ernund Z'wanziZ GuldemConv, Münze...

Ihre vorzüglichsten Bestandtheile sind::
Er st en s:^ EimWohngebäuds unter der̂  Nummer i55 im Dorft

^ Simmering^
Zweytens5- 2 IoGiM^Quadrat -K laf ter Garten und 9 Joch

674 Quadrat-Klafte^Krautgärten, dann27 Joch 92Zj6Quadrat-Klaft
ter Wcker^

D r i t t e n s : . Dis Dorf- undi Grundherrlichkeit' in dem Ortschaft
ten Simmering und Klederling', Sie erstreckedilch über 216 behauste Un-
terthanen^, zwey halbe
Brandstättemund fünf,Scheuern in Simmering^dann über 12 behauste

Untertanen imTHrft'KlederlinZ^endlich über 84! UebeMndgrundholden
in Simmering und Klederting,

Diess Unterthanencund: Grundhülden bezahken-'
an jährlichemHausdienste^ . ^ , , ^4 f i - 2 ^ l ) 4k r . W W
'Ackerzins. ., ,, .. ,, , , , 9 , , ^ . / /
- Urbarsteuer- . , . , , . . . 20^. Zo „ ^ ^
- Röbothgeld , . . . , 10Z9., 3o^ „ „. ^
- Dominicat-Gewerbsteuer, . . . . »g „ 40' „ „ „
- Ueberländdienst , . . ,. . 6 4 ^ . 2 3 Z K „ „ . ^

fernerwirdvomdenivorhandenemErbMchterN/Mch einer von 20 zu 20
Jahren zmemeuewden^Mgulirung, amErbpachtzins i7Z3 fi. S2 kr. W .
W. entrichtet;^ im Iahre5i32 7' kommt denErbpachtvertrag zm erneuern.

Die von der Herrschaft bezvgene, aber nunmshnauMehobens Dr i t -
telsteuenbetrug 55 fi^ 16 kr. W . W . ; : für^ dieselbe erhält^der Käuftr nach
der Regierung^-Circular-VerordnungovoW 18. Ianuar^82s/ aus dem

V i e r t e ns ; - Bezieht die HerxMaft'vonihrswAnterthanew das Lau-
demium/ das Msrtuarium und dischlnigen Iürisdictions-Gefalle, welche
zusammen in einem zehnjährigen DurchfchnitMüber i3oo fl. Conv. Münze
whrlich eingetragen haben. -



Fün f tens : Gemeßt die Herrschaft das Tatzrecht in den Ortscha^
ten Simmering und Klederling, so wis ihr die Weide- und BlumensuH-
Nutzung in dem Simmeringer Burgfrieden zustehet.

S e c h s t e n s : Enolich sieht ihr auch die Flußfischerey in dem Taaer
Bache zu. , ,

Zum Ankauft wird Jedermann zugelassen, der hierlandes Rsattt^
tes zu besitzen geeignet ist.

Denjenigen/ die in der Regel nicht landtaftlfahig sind, kommt hit?^
bey für sie und ihre keibeserben in gerader absteigender Linie, die mit der
Regierungs-Circular-Verordnung vom Z4. April i3 l3 kund gemachte
allerhöchst bewilligte Nachsicht der Landtafelfähigkett uno die damit vs^
bundene Befreyung von Entrichtung der doppelten Gülte zu statten.

Wer an der Versteigerung als Kauflustiger Antheil nehmen wM,
hat als Caution den zehnten Theil des Ausmfprsises bey der Versteigs-
rungs-Commission bar, ooer in öffentlichen aufMetaümünze und auf
Neberbnnger lautenden Staatspapieren, nach ihrem cursmäßigen Werthe
zu erlegen, oder eine auf diesen Betrag lautende, von der k. k. Hof- und
Nieder-Qesterreichischen Kammer-Procuratur vorläufig geprüfte und als
bewahrt bestätigte SichersMungs-Acte beyzubringen.

Das Drittheil des KaufschMmgs dieser Herrschaft ist von dsm E?-
steher vier Wochen nach erfolgter Genehmigung oes Kaufes, noch vor d«
Uebergabe zu berichtigen; die verbleibenden zwey DnttheilL kann der Käu«
fer gegen dem, daß er sie auf der erkaustsnHerrschaft in erstet Priorität
versichert und mit jahrlichsa fünf vom Hundert in Conv. Münze und in
halbjahrigen Raten verzinset, binnen fünf Iahrsn, von dem Tage m/ge-
rechnet, an dem die Zahlung des ersten Drittheiles der Kauf-Summs tb«
folgte, mit fünf gleichen jährlichen Raten-Zahlungen abtragen.

Die übngsn Vsrkaufsbedingmffe, Beschreibungen u. s. w,de« ob^
Asn Realität können an jedem Montage, Mittwoche und Sonnabends,

^ Vormittags von 9 bis »2 Uhx w dem Präsidial-Bureau der k. k. Nieder
Oesterreichischen Lanvesrchiemng eingesehen Werden, fo wie die Kauflust»«
Zen auch die von ihnen gewünschten Auskünfte bey dem k. k. Staats-RsG-
litäten-Grundbuchsamts in Wsn, Nummer 799, erhalten können.

Wien den ; l . Januar 18^6. ' '

Von der k° k. Nied, Oester. Staatsgüter-Veräußerungs-Com-
Mission. : . ^



Stadt- und landrechtliche Verlautbarung.
^ ^ - , , , ^ ( 0 ^ Nr. 93i .

^on dem k. k. Stadt- und kandrechte in Krain wird durch gegenwärtiges
E0!tt Mzn Denjenlgkn, denen daran gelegen, anmtt bekannt gemacht: Es sey v?n
otsftm Gerlchte m we Eröffnung dessoncurses über däs gesammte imLandeKraln
oksindllche bewegliche und unbewegliche Vermögen des Herrn Ignaz Wassich V
^allensberg gewllllgct worden. Daher wird Jedermann der an erstgedachten
^ernvu.,deten elneForderung zu stellen berechngr ;u seyn glaubl, ammt ennncrt,
ms zum 5. ^uny 1826 dn Anmeldung s?tner Forderung m Gestalt nner form'
Uchkn ^lage wchcr den zum dießfalllgen Massevertretcr aufgestellten D r . Johann
^vlack, unter Dubstnuirung des D r . Iohann'Lmdner, bey dlksem Genchre söge- '
w»3 nnzubrlngen, und m dieser nicht nur dn Rlcht-gkett inner Forderung, son-
sern auch das Recht, kraft dissen sr in dlese oder jene Classe gesettt zu wkrdtn
verlangt Zu erwnsen; als nndrigens nach Verssießung des erssbessimmren Taaes
Vuemand mepr angehon werden, und diejenigen, dle ibre Forderungbls hahin
Mcht angemeldet haben, m Rücksicht des gssammten, lm Lande Kraln besindllchen
Vermögens des emgsngsbenannten Verschuldeten ohne Auenahms auch dann
sbgewmen jeyn sollen, wenn chnen wnküch em 3omptnsal,cns.Rechr gebührte,
ßder wenn sie auch em eigenes Gut Vsn dzr Masse zu fordern harten, oder wenn
auch »hre Forberung auf, ein liegendes Gut des Verschuldeten 'v^—rkt wars,
^ ß also stlche Gläubiger/ wenn sie etwZ in die Masst fchuld^q ^ o l len, die
schu ld , vhngeachtet d?s, kompznsansns« Eigenthums- oder Pfandrechtes, das
chntn wnst zu statten gekommen wärs, abzutragen vtrhallen werden würden.

Uebrlgms w«d dtn dzzßfalligen Gläubigern erinnert, daß die Tagsatzung
zu»Wapl emss neuen, oder.Bestätigung des bereus Aufgestellten Vermögens.
Verwalters, w wlk zur Wch l eines Gläubiger-Ausschusses, ferner ;ur Verhanb.
mng ubsr dn Frage, sb dlt Glaubiger dem Herren sndator dle Rechtswohlcha«
len zugestehen wl>2en, und endllch zur Entzweckung emzr güttzchen Ausgleichung
«uf den 13. I u n y ^626 Vormittagz um I Upr vor dZkftm k. k. S tad t - und
«sndrechte angeordntt werde.

«^. .^Von dem k/k. Gtadt . «nd Landreckte m ssrain. ?ai§ach den 34. Febr. igzO.

AemtlicheVerlautdarung'7" " ^ " ^ "
H '?2 L ic i ta t isns. Ankündißung. l»)
Ude? die e,<femngen d« erfordelllchen Zliisch. und Brotgattungen, dann di« verjckiede.
«en V,ct»HUtn, Getränt«, so wie oer zum ärMchen Gebrauch «stbwsndigen Arnkeln

kur das h,esige k. f^Aegiments.SVttal von ReuK-Plauen Infanterie.
Nach »er bestehend«» Znsrbnung wikd über die Grfoldsrnlfi vom ,. M20 bis Tnds

^nsb i r l83s ein, ess^'tllche Versteigerung abgehalten, welche auf den 27. Februar d.
H. Wßgffehi, und ,n Hauseim
-̂ Bt«H HsrmitlHgs um ZUH? vsr jlck geben wird. hierzu werden ails Erzkuger, Ha«,

«e tz. und Ge^rvSieut«, die sich mit nachstehenden Artisew befassen, zu erscheinen em.
LNahln, um ,hre An dm h« unter folgenden Bestimmungen bekannt gebetn zu wollen.

» v^rzu nun 3sn wzrklichen GrzeuZern, handelt , Gewerbskutw und sonst an«
^ / , y«Nch«??en Männekn dsr M t n t l Zestottet.
»̂  P^ z ^ t l , dzr jN nchf Amatisn Mgelassen w«?Nn wiN, ««ch vsr dsrstZben ei«



«»' 33ö-. —

Mugeld von 29 st. I . M.' zu erlegen^ welches vsn dem Ersteher- a donw der, nach
ber erstandenen Lieferung zu- leisten habenden, 12 prct,. Cautisn «bernommen/
und sodann nur der Rest darauf zu erlegen seyn wird.

V) Der Contract ist für den Beftbiether gleich vom Tage des vsn ihm gefertigten 3i«
citations-ProtocsNs, für das höchsteArarium aber vom-Tage der erfolgten Ratifi-
cation gültig ; nach elfslgter Ratificütion ist kein Theil mehr abzutreten berechtigst.

4) Auf die'eingegangenen Preise wird unter keinerley Vörwand.eine mehlere Vergü,
tung geleistet werdet

b) Alle Artikeln ««d.VictuaUen sind in gute? Qualität ibis in das RegimentZ^Spi.
tal unentgeldlich beyzusteNen, wo selbe nach vorgenommener Untersuchung:«!? ge«
hörig übernommen und die mangelhaften ausgefioßen werden..

6) I m Nicktzuhaltungsfalle der Lieferung bleibt es^dem Regiment überlassen ,̂ auf Ks«
sten des Lieferanten.dasMöthigs einzukaufen ̂ . und den Mkhrbktrag von- der Cau<
tion einzuhohlen.

7) Der beyläufige Bedarf auf ein halbes Jahr bestehet?
iR.iLso Pfund, Rmdfteifch ron bester Qualität und richtigem Gewicht/ ohne 3»«

wagewW Kopf, Füße«) Alnge^Leber^ HMp Knttel-
fteck?'auch ohne abgesonderten Knochen,

5. 68a Pfund Kalbfleisch, auch ohne'Zuwage, wi^ohen^bemcrket^.
. z»3a Laib halbweißes Brot zu 26 Loth -
»2280 - » « » < 16 »
, 222a Stück Mundsemmeln zu 3 «»
» ^ 1 0 0 . » hettO^ « 6 3.
, 20Q. " detts 0 2« s

M n W , M o t »und Semmeln müssen.taglich geliefert wetdsn.'.
- s Centner, Mundmehl.

^ ^ Pohlmehlä
3 „ Weihengries'
1 k. Reis
2 « serosste V ^ «
3 ^ S e r i s s e n e / ^ ^ :
2 ^ Bohnen
5 Pfund rohe Gerste
6 ^ , Zucker/

ö<̂  ?, ZwetfchZcL:
zo „ . Kümmel
2 Centnee Rmdschmatzq

Sso Stück Eyer,
zo Eimsr weißen, guten Landwem^
z ^ Branntwein von guter Gattung
3 ^ Weinessig von gutem Geschmack; kerners 3-
6 Pfund erdmäre. Seife

Loo Stück Blutegeln, jedoch keine Roßegeln.
4. Lsch Badschwämme
3 Pfund geschnittene Schreibkreids

72 Säcke Wgspäne ^
60 Stück birkene Kehrbesen.;

Die Lieferungs« Slforderniß wird vsn? » 5 M , 5 Tage» im ordentlichen Maß und
Gewicht, und von guter Gattung, «ach der vom Spitals-Eommands^ erhaltenen Anwei-
sung zu geschehen.haden .̂.wofür dle Bezahlung mit Ende eines jeden.Msnsths richtig
sslMet. werden rvird<. Lachach den 'Z, Februar >»b2C>



. Vermischte VerlaMbarungeil. ^
A- l6g. , S h i «c t. Mr«'St°
(2) Bon dem mit'Nste des hoHlöbi.'k.'?.'.Etsdt- uno Landrechtes zu Laidach ddo.-ZG.

Manner 1626, Nr. 474 delegitten Bezirksgerichte Kreutberg rrirdhiemit besannt gemacht:
Wfey über Anfucheind^rFramn.Iohanya von Höffet-nundGauline IabMnig, als Dr. Jo«
hann Burger'schen Erbinnen, in die öffentliche Feilbiethung'nachstehender, dem Herrn
<6Waz Baraga voy Wî denegg gehörigen, ' in die executive Sequesträtion^ezogenen und

schätzten Natural- Fruchte: als, mehrere Merling Kukuruz, Hirse, verschiedenes
Greise'lwerk, Haiden, Rüben und mehrere Ccnten Heu, Grummet und Stroh u. m. a.,
wegen schuldigen 2223 st. 2Z kr. und 49a st. 4w tr. dann Zinsen und Kosten gewilliget>,
Und ^iezu folgende TaZsaßungen: als, die erste am 26. FeocuarANd H. Ma'rz, die zweyte
2M!5. und-l^. März und die dritte am 5. und 4. April l. I . von 9 bis°i2Uhx'Vormit<
kaas, dann'Z bis 6 Uhr Nachmittags im Schlosse'Wildenegg mit dem Behsatze be«
Mmmt worden, daß faN's diese Gegenstände'weder bey der ersten noch zweyten Feil-
blethung um sder über den SchähungSwerth ulcht verkauft werden selltett, 'solche bey
der dritten auch unter dem SchäHungswertbe Veräußektwerden. Wovon man die Kaufslied«
vaber mit dem verstandet, daß diese Effecten nur Wgen gleich bare-Bezahlung hintan

Bezirksgericht Kreutwrg am - ! . Februar 1826.

Z. ^57. E d i c t . Nr. 4Z.
(2) Vom Aezirksgerichte 'der Staats »Herrschaft Michölstätten wird hie'mit bekannt ge-

wacht: Es sey über Ansuchen Her Frau Pauline Iabornig, OMnn der Anna Schimno^
^lh/ in die executive Versteigerung der dem Ios.Millatsch gehötMn,'nüt dem Pfandrechte
^legten, zu Hülben liegenden, der Staats. Herrfchaft Michelstätten sub Urb. Nr. 206
blenstbaren, auf 8g6 °ft. :5 kr. M . M gerichtlich geschätzten behausten halben Hübe,
lamme Zugchör undch^s ebenfalls in die Pfändung gezogenen gerichtlich auf'gZ ss. 3a kr.
MchäHten 'Viehes und anderer Fährnisse,- wegen schuldigen »62 fi.'ZZ kr. M. M . c. 3«,
":gewit1iget,!uud zu'deren Vornahme die erlte Feilbiethungstagsahung auf den-Z. März,
^l2 zweete auf den , l . April und dle dritte auf den »I. May l. I . , und zwar für die
Nea'litäten jedesmahl Vormittags von^I dis'22 Uhr, für die fahrenden Güter Nach«
WittagK von 3 bis 6 Uh^ im Orte Hülben mit dem Beysaße bestimmt worden, daß
wenn die besagte Realität und die Fährnisse weder bey der etsten nsch zweiten FeiMe«
^bung um den Schähungswerth oder darüber an Mann gebracht werden könnten, solche
bey der dritten Mch mnter demselben hintan gegeben werden wurden. Wozu die Kauftu«
ltlgen und insbesondere die intabulitten Gläubiger zu ekscheinen mit dem Beofatze einge«
Men werden, daß die 6icttMwn3beVingmsse in der hiesigen Gerichtskanzley täglich einge»
«kyen werden können.
^^Bezirksgericht Staats. Herrfchaft Michelstätten den S. Februar i3Z6.

2 '49. I F e i l b i e t h u n g Z e d i c t . Nr. SZ.
^2) Von dem Hezikksgerichte Her Staatshertichaft Freudenthel wird tziemit bekannt Ze«
^üchr: M feo auf Ansuchen'des Thomas Schenk, Sebastian Schenkfchen Vermögens«
"verhabesZ vvn PsdpeNch, in die öffentliche FeiibiMhung der dem Joseph Zerk vulgs
^"l^uz gehöciWü, zu Presser sub Confer. Nr. »3 liegenden, der Herrschaft Freudenthal
l"v Urh. Z^^ 4 dienstbaren, mit gerichtlichem Pfandrechte belegten und gerichtlich auf
^ 9 ft. 3o kr. W. M . geschätzten halben Kaufrechtshuds? wegen au5 dem gerichtliche»
tr m? ^ ^ ^ ' 26.Mao,int2dulMa 2i.August Z617 an Darlehen schuldigen iBe» fi. 47

' " i . M . c. 5. o. gewilliget worden.
V.z H'ezu werden nun drey Feilbiethungstagsahungen, und zwar die «rste aus den H7.
H /"?r- die zweyte auf den Zo. März, und die dritte auf den 2g. April l, I . jedesmahl

"Mtttags von 9 bis ,2 Uhr in lscs der zu Versteigernden Reslität mit dem Anhange



anberaumt, d.i" im Fasse diese Kaufrecktsbube bco emel der ersten zwey TagsatzNBKs«
nickl'wenigstens um "den Echätzungswerlb an Mann gebracht werden sollce, selbe bes
der trtt 'en Licitatie« auck unter temselben hintan gegeben werden würde.

SammNicke KaustustlZe, so wie auch die TabulargläubiZer werden demnach hiezN
zu etschcu.en ni>,t dem Beosaye eingeladen/ daß dle dießfaNigen Licitatisnsbedingnisfe i«^
zrrifchsn bey diesem Bezirksgerichte zu hen gewöhnliche» AmMunde» emgesetzen werdM

Frcudcntha! dcn 33- Jänner »8Z6. _ ^ ^ « « ^ > » ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

z Z. ,3a-?. ! F e i l b i e t h u n g s . S d i c t . Nr. 1084,
(ö) Bsr7dem Bezirksgerichte der Traatsherrschüft Freudenrhal wird hiemit bekannc ge-

macht: Es sey auf Ansuchen des Ignaz Rotter von Obeilalbach, unter Vertretung des
Herrn Dr . Job. Odlak, wider LorenzKrail vonebendort, in dieNrassumirung dermit Be .
scheide ddo^Iz.May iÜLb bcwikigten, aber nickt vor sich gegangenen öffentlichen FeilblA«
thung der dem Letztern gehörigen, zu Oberlaibach fub Sons. Nr . 184 lieqenden, dem
Gute Strodeloof und rücksschtlich der demselben.einverleibten Gül t Tschepple fud Urb.
Nr . »ogj i2 , Nectif. Nr . 2 tzienftbaren, und aufZssoä ft. 20 k r . M . M . gerichtlich geschäy.
ten Kaufrechtshube, wegen aus dsm wirthschaftsä'.ytilchen Vergleiche dd. i5 . July »3^5
Nr . 268 schuldigen g?5 ft. la kr. M - M . gewilliget worden.

Hiezu werden nun neuerlich dreoFeiMethungstHZfHhungen, und zwar die erste auf den
«3. December ,325, d;e zweyte auf den lg . Jänner, und hie dritte auf dcn 20. Febeuar
1826, jedesmahl Vermittag von 9 bis :3 Uhr in l>>co der zu versteigernden Realität mit
dsm Anßange anberaumt, daß lm Fasse diese Kaufrechtshube bey einer der ersten zwt j
Tagsahungen nicht wenigstenK um den Sckahungiwerth an Mann gebracht werden fsNte ,
selbe bey der dritten ^ici lanon auch unter demselben hmtan gegeben werden nmrdt.

Sämmtliche Kauftustigs, so wie die S a y . unK Supersahzläubiger werden dsm-
nach hiezu zu erscheinen mi t dem Beysatze eingcladen, daß die dieMlNgen Licitütions«
bedingnlsse inzwischen bey diesem Bezirksgericht zu den gewöhnlichen Amtsstunden ein.
Hksehen werden tonnen.

FreuZenthal den ,4- Rsvembcr 1825. < ^.
A n m e r k u n g . Bey der ersten und zweyten Fellbl3th«ng5.TagsHtzung hat NiemZNtz

den Schähungswelth angsbsthen.

Z. 144. W e i n - V e r k a u f . - (3)
Zn der k. k. Staatsherrschaft Sittich erliegt ein

Vsrrath von Sechs bis Sieben Hundert Eimer Privar-
Wein aus den vorzüglichsten hierländiqsn Weingegen
den von den Fahren 1822 und l823, gegen billige
Preise zum Verkaufe.

Kauflustige belieben sich an Hrn. Aloys Polischansky,
k. k. Conttollordaselbst, zu verwenden.
3"^')H. ' (3)

I m Hsuse Nr. 2 sn der S t . Peterss Vorstadt, sind zu Georgi zwey Wstz^
Vung^n zu vsrmiethen, und das Nähen ist dgnebm.im Haust Nr, ; zu erfragen.
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2 Gubera ia l -Ver lau tbarungen .
2', 56«. G u b e r n i a l ^ E u r r e n be N rs , y W .

uber hie PrnsKufgabs fur Verbesserung tzer Confiruetjyn del Mchlmühlt« im '
, / ^ ofterreichlschen Staate.

(Z)"Seine f. k. M a j M t tz«ben allergnüdlßft zu bewilligen sseruhet, düß auf die
Angabe der besten, wesentlichen leicht ausführbaren, nickt kostspieligen Verbesserung
w der ssHnfiructlon der in der östt»reich:schen Monarchie üblichen Mahlmuhlen,
nn Preis von Zweybundert Ducsten, welche, wenn es die Wichtigkeit der Vr,
nndung Kertziene / Verdoppelt werden sVssen, ausgesetzt werde.

De? Wchlußtermm für die Cmgsbsn wird auf den letzten December 1826
ftftglseyt.

Dle Pr^iswetHtr sönnen ihre Preisschriften ftwmt den assen ŝss dozu Zehö«
ngsn ZclchtiungkN und ModeLeu entweder bey der k. f. metzerösterrkichnchtn R ^
K'krung in Wlen^ adcr aber auch bep d,r ihnen nächfigelegenen Landessteüe einer
snhern Provinz einreichkn.

Den Preiswerbern aus dem Auslande ist verstattet / ihre Preisschriften nicht
nur hep der nächsten?andesste3e österreichlschcr Provinz, sondernauch im Aus la^
bt bty einer k.. k. österreichlschen Gefandlschaft zu überkkrchen, Von welcher dann
die weitere Einsendung vtränstalttt werden würde.

Die Beurthnlung der Prnsschrlften wnd einer aus theoretischen und pra?^»
schen Gschverstandigen zusammen gesetzten Commission übeNrsgtn, und der Preis
der mit den angegebenen Eigenschaften »ersehenen Verbesserung zuerkannt wei-
den. Ittzer mit eine? Devise b/zeichnsten Preiszchrift ist ein mit derselben Devise
d«rsch«nes versiegeltes Bi l let, welches den NshAen und Wohnort,de« Verfassers
sngibt, beyzulegen.

Diese a. h. Verfügung wird hiemik in F9lae boh?k Hofkanjlep-Verordnung
bom 5. IäNner i 3 , 6 / Z. 679/ zur «2geVkMkn Kenntnjß gebracht, ^

L<ib«ch am 26. Jänner 3838.
Joseph EsmUlH Freyheze A SchWibbutH^

EsuVFMtük
Frs«z K i t t ?? 3. I s k o M i n i ,

^ . f. k. GubewislstcrttKr, als Riftrent.

K u n ^ m T ch u V g
der Nsrsteigetung dss Camera!-Ggtes K i t t e r s f s l d .

U
^ m 15. M ä r z Z32S UG zehn Uhr V o r m i t t a g s , WM m HM
Aftthsgale dsr k. k, Nieder-Oesterreichischen LantzesIGMung, das Camnal- -

G . B t y l . M . 1 4 Z. 17.Febmak s«s,) M



Gut R i t t e r s f e i d im Wege der öffentlichen Versteigerung mit dsm
Vorbehalts der Höheren Genehmigung an den Msistbiethenden verkauft
werden.

Dieses Gut liegt m dem Viertel ober dem Wiener-Walde, drey
Stunden von S t . P ö N s n und sine halbe Viertelstunde von T r a i s -
mauer entfernt; der Ausrufsp?eis dieses Gutes ist D r e y TZusen2
Acht H u n d e r t - B i e r z i g Gu lden Conv. Münze .

Die vorzüglichsten Bestandtheile dusts Gutes sind:

Ers tens. A n R u stical-Waldungen:
b Ioch^ 762 Quadrat-Klafter im Gebiethe der Herrschaft T r a ismauer.

Zweyte.ns. D i e G r u n d h e r r l i c h k s i t :
») über achtzehn behauste Unterthanen in den Dörfern R i t t e r s f e l d ,

G o m e i n l e b a r n und Götzersd orf :
l>) über 74 Ueberlandgewäheen.

. D r i t t e n s . An G e l d - , N a t u r a l - D i e n s t e n und sonsti-
Zen B e z ü g e n :

^) I m Gelde ^ 5 si. 6^4 kr. Wiener-Währung,
d) Weinmosidienst 92j4 Eimer Wemmost;
c) An Natural-Roboth im Durchschnitte 60 Handlothtage;
ch Das Laudemium, Mortuanum uno die sonstigen Taxen.

V i e r t e n s . Besondere Gsrschtsa ms:
») die bisher von der Herrschaft T r a i s m a u e r verwaltete I u st iz-

Ger i ch tsbarke i t über die behausten Unterthanen, unh die O r t s -
obr igke i t in dem Bezirke von R i t t e r s f s l d ;

d) der Tatz im Amte R i t t e r s f e l d ;
a) die Schanrgerech t igke i t daselbst;
ä) die Fischerey in dem Tra isenmühlbach 3 vom Eintritt? dis

J u r i s d i c t i o n .

Zum Ankauft wird Jedermann zugelassen, der hietlandes Reali-
täten zu befmen geeignet ist.

Denjenigen, d;e in der Regel »icht landtafelfähig sinZ, kommt
hierbey für sie und ihre Leibcserben in gerader absteigender Linie, die mtt
dsr Regierungs-Tircular-Verordnung vom 24. April 1818 kund gemachtê
allerhöchst bewilligte Nachsicht der Landtaftlfahigkeit, uno die damit ver-
bundene Befreyung von Entrichtung der doppelten Gülte in Hinsicht viestS
Gutes zu statten.
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Wer an dcr Versteigerung alsKaufiustigsrAntheil nehmen wi l l , hat
^ als Caution den zednten Theil des Ausrnfspreists bey der Vcrstejgerungs-

Commission bar, oder in öffentlichen auf Metallmünze und aufUeberbrin-
ser lautenden Staatspapieren nach ihrem coursmäßigcn Werthe zu erle-
gen, oder eine auf diesen Betrag lautende, von der k. k. Hof- und Nie-
der-Qesterreickischen Kammer-Prscuratur vorläufig geprüfte und als be-
währt bestätigte Sicherstellungsacte beyzubringen.

D ie Hälfte des Kaufsthillings dieses Gutes ist von dem Ersieher
vier Wochen nach erfolgter Genehmigung des Kaufes noch vor der Uebers
zabe zu berichtigen, die verbleibende Hälfte kann er gegen dem, daß er sie
auf dem erkauften Gute in erster Prior i tät versickert und mit jährlichen
Fünf vom Hundert in C. M . und in halbjährigen Raten verzinset, m
fünf gleichen jährlichen Raten von jenem Tags an gerechnet, an dem die
Z G lung der ersten Hälfte der Kau fsumms erfolgte, abtragen.

Die übrigen Verkaufs-Bedingniffe, Beschreibungen u. s. w. des
Gutes R i t t e r s f e l d , können an jedem M o n t a g e , M i t t w o c h e
und S o n n a b e n d e , V o r m i t t a g s v o n 9 bis 12 U h r , in dem Prä-
sidial-Bürsau der k. k. Nieder-Oesterreichischen Landesregierung eingese-
hen werden.

Das Gut selbst kann übrigeus auch von dsn Kauflustigen in Augen-
schein genommen werden.

Wien am ",3. Januar 1826.

Von der k. k. Nieder-Oester- Skaatsgütsk-Veräußerungs-
Commifsion.

Ĥ  l s l . (2) «« — «
St. O. V.

V er steige run gs-Kundm ach ung.
( D i e V e r ä u ß e r u n g d e s C o n v s n t - G e b ä u d e s zu

B a u m g a r t e n b s r g i m M ü h l k r e i s e b e t r e f f e n d . )

^ o n der kaiser!, königl. ob der ennsifchen Staatsgüter-Veräußekungs-
Eommission wird hiemit eröffnet, daß zu Folge hober Anordnung der k.
k« Staatsgüter-Veräußerungs-Hoftommission am 28. Hornung d. I . im
Rathssaals oer hiesigen Landes-Reg^rung. die Veräußerung des vormahls

2 *



gen Consent- GebäuVks zu Baumgartenberg wiederhohlt vorgensmmen,
und dem Meisldiethenoen mit dem Vorbehalte der Bestätigung der k. k«
Staatsgü ter-V eräu ß er u n gs- Ho ft om m i sfi on üb erl a ssen werden.

Dieses Gebäude befindet sich in der̂  Ortschaft Baumgartenberg im
untern Mühlkreise der Provinz Ossierleich ob dcr Euns^ in ciner siacken
angenehmen Lage, in der Entfernung emer klemm Stunde vom Markte
Hutting am Donaustrome, beyläufig in der Mttte der Haupt-Commerzial-
Straße zwischen dem Markte Perg und des Stadt Grein. Es ist im gan^
zen sehr solid und feuersicher gebaut, und enthalt mit Inbegriff der .3 grs«
fen Höfe einen Flachenraum von io5s Quadrat. Klaftern. Seins Be-
standtheile sind nebst einem geräumigen Keller:

») in dem ebenerdigen Geschoßs ein großer S a a l , 9 heitzbars Zimmer,
4 Küchen, eine Capelle, ein großes Uchtes Arbeitsgewölb, dann 9
andere Gewölbe von verschiedener Größe, und endlich ein geräumiger
durchaus gewölbter Communications-Gang;

b) im ersten Stockwerke 21 heitzbare und 4 unheitzbare Zimmer, ^ Kü«
chen, nebst breiten gewölbten Communications - Gängen;

ch der Dachboden ist mit einem Ziegelpflaster verjehen, durch mehrere
Feuermauern mit eisernen Thüren abgetheilt^ und die gesammten Da-
chungen find mit Dschziegs! eingeseckt.

Diese bedeutende Anzahl von Ubicationen und die Nähe des Do-
naustroms eignen dieses Gebäude um so Vortheilhafter zu irgend einer
großen Fabnks-Unternehmung/ sls unter demselben der dortige Mühl-
bach durchstießt und in dem ersten Hofraume zur beliebigen Benützung
zugänglich ist. Aber nicht bloß oie Benützung dieses Gebäudes zu einer
Fadriks-Unternehmung und zu Magazinen dürfte demselben in ganzen oder
ja seinen einzelnen Parthien einen entschiedenen Werth geben, sondern es
dürfte manchen Käufer die beliebige Abbrechuttg des Gebäudes und der
Verschleiß des gewonnene« Materials auf der nahen Donau nach der Re-
sidenz-Stadt Wien emen sichern Vortheil verschaffen. Aus dsn vorhande-
nen Materialien werden hier, außer den vielen Quader- uno abgerichte-

ten Mauersteinen, den Mauer-, Psissier-, Sewölb-und Dachziegeln,
und dem holzreiche» gut conservirten Dachsiuhle nur nachstehende vorzüg-
liche Gattungen angeführt, als: beyläufig ä^oa Currentschuh, 6̂ 7 zölligs
Thür- und Fenster-Gsrichtsieine, Z5o Currsntschuh KamiZ- und Ofen-
Gerichtsteine, 2^ Centner starkes Fenstetgittee, und 4« Centner Mauerschlis-
ßeneisen, iZ eissms Thüren von verschieyensf Gwße, Z steinerne Säulen,



ein steinernes Thoegsricht, 3 steinerne G r a n d s nebss Vielen P D s t s r - K M
heiwer und Marmor-Steinplatten.

Aus dieser Ursache bleibt jedem Käufer, so wie jedem Besitz-Nach-
fslger desselben auch nach einer wie immer langen Gebäuoe-Benützung
die Abbrechung des an sich gebrachten Co'nvent-Gebäudes, odereiner Ab-
theilung jederzeit frey, so wie auch jedem Besitzer die beliebigeZerstückung
un>er Beobachtung der nöthigen Vorsichten stets bevstgelaffen ist.

Was die obrigkeitlichen Verhältnisse der hier ausgebothenen Reali-
tät betrifft so wird hierüber und über deren aTenfallige Btwohner die Ci-
vil-Gerichtsbarkeit, und die Srundbuchsführung dem PflsMricht der
Linzer Dsmrapitlischen Dotations-Herrschaft Baumgartenberg übertra-
ge»; doch Men dieselben außer den in vorkommenden Fällen gejetzlich an-
wendbRren Kdeljchen Richteramts- and Grundbuchstaxen, weder emem
hierlandss üblichen Todfalls- oder Besitz-Veranderungs-Freysselde, noch
irgend einer jährlichen grundherklichen S t i f t -
Unterworfen seyn.

Der Ausruftpreis des ganzen Gebäudes ist nach dem bloßen Werths
anschlsg der Grunosrea und der Baumaterialien/ über Abschlag der De-
molirungs-Kosten auf 2848 fi. üusgemitteU^ und ZeZenwartiZ auf
!2oo fi^> Sage:
E i n Tausend Z w t y Hunde r t G u l d e n Conv. Münze W. W .
herabgesetzt worden. Für den Fall, als sich bey Ver anberaumten Tag^
fatzung kein KaufiustiZer um oas ganze Gsbauds finden sollte, wird das«
selbe auch the i lwe ise mit den dazu ausgeschiedenen Hofraumen, und
Mar : °

Der T r a c t Fro. t, «M ZS4 si. Tv. Mze.
^ - N>o. ll. um gK3 fi. dettd
— 3iro. i n . um 3Z1 st. detto
- . lfrs. IV. um k6a si. detty
. - I^ro. VH um 20, fi. detto

ausgkbolhtn, und an die Meistbierhezden unter jenen Bedingungen/ wie
das ganze Gebäude hintan gelben werden. Zum Ankaufe oes Ganzen,
ode? eines Theiles, und zwar zum Behufe oes Abbrechens wird Jedermann,
tUk Benützung als Wohngebäude aber nur jener zugelassen, der hrsrlandss
Realitäten zu besitzen fähig ist. Wer übrigens sn der-Versteigerung als
^aufiustigek Antheil nehmen will, hüt als Caution den zehnten T h e i l
des Ausrufspreises der Realität, um welche er mitzubisthen gedenkt, zu



Handen der Commission entweder bar, oder in öffentlichen aufMstall-
Münze und auf Ueberbnnger lautenden Staatspapieren nach ihrem curs-
maßiacn Werth zu erlegen, orer eine auf diesen Betrag lautende von der
k. k. Kammerprocuratu? vorlausig geprüfte und als bewährt bestätigte S i -
cherstellungs-Urkunde beyzubringen. Die bar erlegte Cautisn wird den,
Bestbiether für den Fall oer Ratification des Verkaufes in den KaufschU-
ling bey dem Erläge der ersten Ratenzahlung eingerechnet̂  den übrigen
Ka"lFswexbern wird sie soglnch nach beeaderer Licitarion so wis dem Meist«
biethsr, wenn die vorbehaltene Ratification mcht erfolgt, nach geschehene?
Verweigerung derselben zurück gestellt werden.

Außerdem hat der Erstehen oas ausfallende Meistbotb, wenn er
selbes nicht sogleich ganz berichtigen wollte, zur Hälfte binnen V ie r Wo«
chen nach erfolgter Ratification zu berichtigen, die andere Hälfte kann er
gegen dem, daß er sie pupillmmäßia sicher stelle, mit jährlichen Fün f von
Hundert in Conv. Münze und in halbjährlichen Raten Verzinst, binnen
F ü n f Jahren in F ü n f gleichen Naten bezahlen-

Die genaue Beschreibung des ftilgsbothenen Objectes und dis nä<
heren Verkaufs-Bedingnisse können täglich zu den gewöhnlichen Amts-
stunden bey der hiesigen k.k. Staatsgüter-Admiznstration und bey dem
Pfisggsrichte zu Baumgartenberg eingesehen werden.

Linz, am l4- Iannev 1826.

Von der k. k. ob-der-snnsischen Staatsgüter-Veräußerungs-
Cömmisston. «««««« , ^ „̂

' ^ ^ ° ^ ^ ^"A^e^nNlschL^V s r l aü^t^ä?u"n^
V z55. Aufnahme «ints Bszirkswundarzte» im Markte LiHtenwald°. (2)

NaHdem durch den Tod. des dießdezirkigsN Ehyrurgs, Herrn Mlchüel Wreßnigz,
dessen dieMNige Personalgerechtsame, mu der in die Zukunft vem/Tag^ des wirkli-
chen Antritts solcher Gerechtsame ein aus dsr Bezirtö-Casia bkwilliyter UnterhaltibeH.
ttaa fährlich von ba st» M . M . verbunden fteht, in Erledigung kam; ss wird dntzz «U
dem Beysatze hiemit eröffnet: daß der vscigs durch Edict ddo. l2. December ,822 d»-
sannt gemachte Besetzungstermin nun dis l5. März »32Lerw'iiteri wurde, bi3 welche»
Tag dis Herren Eompstenten ihre mit dem Diplome, Sitten» und StuHi«nMg»isss»,
such mtt den Beweise» der bisherigen. Verwendung m ihren Berufsfächern gehörig be»
leate» Gesuche bey dieser Bezirkssbrigkeit portofree einzurnchen. haben.
> Da übrigens der Wackt Lichtenroald, umZeben vsrr kielen Schlössern und Pfskr«

hofen^ e'ms sche vorthetthafte Lage hat, und mittelst des feft daran beftehendell Saü<
ftrsmes an Krainland gränzet woher ebenfalls sehr häufige Sxculsienen in Krankheit;,
gnaelegenheiten geschehen, so ist dieser Poste» für einen h'iezu wfttcägenden Herrn Be-
pikl'̂ er um ss passender und empfehwngöwürdiger.

BezilkssbriFeit Herrschaft OdslUchtennaW Cyllier Klkists den 5, M m « »3»s.
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Vermischte Verlautbarungen.

3< 16?« E d i c t . (2)
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Ponoyitfch wird bekannt gemacht: Es

sey über Ansuchen des Leopold V ldmar , Eessionar der Msr ia Schrdert, wzde?
^acob und Helena Mozhiunker zu Iarsche, wegen 2Ö st-Eapltsl, dann Intereff.n
und Kosten, in die executive Fellbiechung der, dsm Iaeub Mozhiunker gehörigen,
m Iarsche dlcscs Bezirkes liegenden, derä^^ctge ^r innan« Gnlt in Stein zinsbar
ren halben^ sammt Gebäuden auf 172 st. Z5 fr . gerzchll;ch geschätzten Hübe ge-
wiL^Zkt worden.

Die zu diesem Ende drey FsilbiethAngstagsatzungen/ nähmlich auf den 6.
März , 6- April und 6. May d. I , i'edcrM Vormittag um g Uhr in dieser Ge-
richrskanzicy, sind mit dem Anhänge bestimmt worden, baß wenn diese N2 Hübe
weder bey der ersten noch zweyten Feilblethungstagsatzung um den Schatzungswerth
oder darüber nicht angebracht werden sollte,' bey der dritten und letzten Tagsatzung
such unter dem Schätzungswerte hintan gegeben werden würde; so werden tne
Kauflustigen zum Ankauf, und insbesondere alle, aus Mangel der vor dem
S. September 180g abgängigen Grundbücher, nicbr bekannten Tabularglaubiger,
zur Verwahrung ihrer Rechte, dessen mit dem Bevsatze verständiget, daß die
Schätzung und Licitationsdedingmsss täglich m dieser Kanzlty eingesehen werden
können. Bezirksgericht PonoviN'ch sm 3. Februar 1826.

3- :56. E d i c t . . ^ r T S g , "
(2) Hon dem Bezirksgerichte der Herrschaft Reifnih wird dem seit zwey Jahren ab«

wesenden Matthias Lsuschi», haldhüdle? in Friefach, d^sien Aufenchaltsort unbekannt
ist, hekamtt gemacht, daß er binnen Iahresfnft nch um sa gewisser in Friesach, felnec
Hßimülh, zu steNen habe, als man ihm wi?ligens einen (Kurator ^dzeMiI aufstellen,
und mit seinen Realnaten andere Anstalten treffen würde, wie auch alle von den Cu«
roteren gegen bezirksgericktliche Ratificirung mit seinem Grunds. Schulde» und seiner
Familie gemachten Verfügungen als genehmiget gehalten werden würden.

Bez. Gericht Relfuih'den l3. Iännt l 1626. ^^_______^__^_^_^

^ A n z e i g e ^^ °
v 0 n d e r L 0 t t e r i e

Mährisch - Neustädter Wollenzeug-, Fein-Tuch- und
Casimir-Fabrik/ und des großen Hauses Nr. 289 in

Kremsir.
Diese Lotterie besteht nm aus 68000 Losen zu io fl. W . W<, nebst

?QQ0 Gratis-Gewinnst-Losen, und Hat im Verbaltmß zur Loscmzahl ge«?
nommen, eine, noch bey keiner Oesterreichischen Güter -Lotterie bestandene

großs Anzahl Gemnnfte, nähmlich 9552, im Gesammtbetrage von
366355 fi. W . W . .

Wie enthalt zwey Realitäten - Gewinnste, derm Ablösungs-
Summen . . . , . . . I2000Q fi. W- W .

betragen, und zwa?:



») tzi't Mahrisch - NeMdt t r Wsllenzeug -, FeiwTilch.' u«d
Easimir-Fabrik, oder . . , . . zooaoo st. W. W,

k) das Zroße Haus Nr . 2.8g m Kremfir, oder ., 20020 fi. W . W .
Fzrner yZZÖ.Gcidgewmnst«/ im Betr«ge vo« ., . i^ßZöb fi, W . W .

nähmlich: G ew in» f te i n W i e ner W ähku ng
D looas , 5ocx>, I 0 0 I , 2 o I / 2os , l ö o , 100, ö o , ; I ,

12/ zusammen .̂ . ., . . . ßzZoo ß< W . N

H g n n G e w i n n s t e i n G o l d
z u ! K o , ös / 2 b , i Q , 5 / Z , 1 Ducaten, zusammen 7616

D u c « t e n 2 1 1 1̂ 4 fi. . .. . , .. .84355 st. W . W.
W«s dlese Lotterie g«nz besonders auszeichnet, U,d der Aufmerksamken des

geehrten Publleums werth «ilcht> ist:
Das sie nur sus 33ooo verkäuflichen ?psen besteht, «ntz den^ow einen Zr^s

ßen Hauvttreffzr osn 300020 st. W. ,W. , „ nebst einem zweyten HRuvn.effer v?n
20QQ5 ss. W . W . hat, übrigens durch die Gratisloft 7000 unfehlbare EcldgM
winnste biethet; '

dsß ihre Gewinnße im Vergleich zum VinlKgen - Betrag fthr betzintsnd sind;
dsß / nachdem gböZ Gewinnfte für Z5Q02 Lost bestehen / beynahe auf jedcs

«t^Nte ?ss ein Gewinnst kommt;
dsß im glücklichen Falle ein smzelnes l s i - i s bis Ri serschiidme Gzwi»«ße

«rhslten kann.
Jeder Unbefangene wird nsch ZensuerPrüfung de4 Smelplanz bekennen/

tmß die Wahrscheinlichkeit-zu gewinnen.' bep ditse? sottertt im größtmögl:chstm
Grade vorhanden ist.

Das gefertigte, die Ausspielung besorgende GroßhandlunAshaus embslt sich
«llev wcitern Anrühmung dieser Lotterie, weil es durch dsn bisherlgen guten Ab^
sgtz der Lose die Ueberzeugung bekomme» h4t, daß die Vorzügi dn'selb?» d^n dem
geehrten Publicum gerechter Maßen anerkannt wzrtzen.

Von den Grans- oder Goldgewinnst-?osen, wtlcht laut de» Gpielpl«n
binn«n der ersten fünf Monsthe vom Tage der 3otttNk-sröffnnnß zu 1 Gtück
auf 10 Stück schwarze bezchlte kose zugkßib«» w«rd«»> ist dkr-Zrößtre Thell b^
letts vergriffen.

Die ZtthunZ ist «uf den 3^. May >. I . bestimmt.
Die kos-Einlage ist 20 fi. W . W .

^ ^ , ^ ^ Sruhner un> Dörstl inK.
kost zu 4 fi. E. M.find zu haben bey I 0 s s p h S pa r 0 v i tz,

^ Handtlsmünn in Fsibas».

I n dem Hauss Nr. 329 im b. StoHz güssenwäslö, W5ltze« 2M 3O. FebniHr^.I.
Mb m den zmauf fslgsnden 3Hg«n vekschj»b««e stbr sibsnt msderne I immer. . dann K2-
chen-und and«eZmncktung«ttuFe, auch U w » , Spiegel, IasdKewehre. Pe rMg« .
M> Mssseschnre, ei» vorzüglich M « s , « iue j , fthr elsganttz Pia»«fsrt«, Leibejkl<i.
düng, u»d dergleichen meh?,^us Mye5 Hand an die Mnstvlethsr h^ta» Zemw^ rnelZen.

M h m KauMisj.Zezlsmeni Made» u.^., ' . ' « » - - °
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S u be ru i a l - V e r l a u t b a r u n g .
3 l77. s o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g . N r . 3817.
<i) Zur Besetzung der durch die Beförderung des Franz ilehmann erledigten ersten

Postofficiers-Drelle bey dem k. k< Oberpsstamte in Tr ie f t , mit »elcher ein jahrl i ,
cher Gehalt von 600 fi., das Naturalquartier, und ein Antheil von 2)12 der
gesetzlich bewilligten Amts-Emolumenten verbunden lst, wird in Folge hohcr Hof-
ksmmerverordnung vom 20. v. M . , Z. 5 i o i 2 / mit Bestimmung des Termines
tls ,^. März l. I . der vorgeschrieben'? Concurs hiemit fund gemacht und den
ComptentTn er,nnert, daß ihre gehörig belegten besuche über dcn E t a n d , das
M le r , Herkommen, Religion, über ihre Studien, blkherige Anstellungen, über
dlt Dienstjshre, über die vollkommene Kenntniß, wenigstens der deutschen und
naliemfchen Bvrache, über ihre sonstigen Fähigkeiten, Verwendung, insbesondere
«ber über dte Kenntniß und Gewandchett im Postsache, und über ihre untadel-
hsfte Moralität und chr lobenswerthes p.olitzsches Benehmen, bey der hiesigen
k. k. füssenlandischen Oberpostverwsltung um so gewisser wahrend der Dauer des
ebtgen Re:mines einzureichen haben, als widrigens die spates einlangenden oder
die vorgedachren Auskünfte nicht nachweisenden AnstellunZsgesuchs ohne Berück-
fichtlgung werden zurückgestellt werden.

"Vom k. k. Küsten- Guberm'um. Triest am 28. Jänner 3826.

Stadt - ünd landrectUlch^Vlrlautbarungetl^ ^ "̂ ^ ^
Z. 1^6 (3) N r . 260.

Von dem k. k. Etädt« «nd Landrechte in Krain wlrd an»i t bekennt §<<
«acht: Es sey über das Gesuch der Iohcmrs von Höffern und Pauline IsborniZ,
väterlich Dr° Johann Burgerlsche Erbinnen, in die Ausfertigung der Awortis««
iions-Edicte rücksichtlich des von SebastlH» Ianlschinger am 5. December 178»
über i25o st./ und zwar über 200 fi. zum Vortheile seiner Tochter Josephs Ian t -
schinger nachherige Tschessen, über 400 fi. für seine Stiefkinder Lorenz und I » ,
hann Mathosel, und über 65o fi. zum Vortheile seiner Stieftochter Fra«zisc«
hunkerinn ausgestellten^ am 27. n . M . und I« auf das Haus alte N r . 14S, unb
neue i^6 in dsr St.Petersvorstsdt intabulirten, aber angeblich in VerZuft gersth««
nen Schuldscheins, eigentlich des dießfalligen Grundbuchscertisicates, jedoch nur
rücksichtlich der darin zum Vortheile des Ausstellers Tochter Joseph« IantschmZer,
«achhin verehelichte Tschessen/ lautenden ^oc, ft. gew'lliget worden. Es haben d<m-
«ach alle jene, welche suf gedacht? Urkunde, rückficktlich «uf die darin zu Gun-
ße« der Josephs Jantfchinger, nschhtn Verehelichten Tschessen, l«utenden 3«o fi.
«us was immer für einem Rechtsgrunde Anspruchs mscken zu können vermeinen,
selhz binnen der gesetzlichen Frist vs» emem Jahre, sechs Woche« und drey TO<
2en zvr diesem k. k. Gladt- und La^dreckte sogewch anzumelden und anhangig z«
wzchen, als im Wldrigen auf weltcres Anlangen der heutigen Bittstellerinntn
'^t obgedachte Urkunde, re5^. das Intab. Eerlisicat, rückfichtlich der fraglichen
2QQ ss., nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für getödtet, kraft-..«nd wirkungs-
los erklärt werden.

Von dem k. k. Stadt - und landrechte in K r « i , . laibsch d«n »4« Ianr. tr M M .

<Z.,Bepl,,Nrs.,z4> V. 27. Feb?UIk SM. , C,



Memtliche Ver lau tba rung .
Z, Z7Z. K u n d m a c h u n g . 26 N r . 58g6.

( ; ) D^t bey der m Gemäßhnr hoher k. k. Gubernml^Vtrordnung vom iZ.Oc«
tober i325, Z. 16^52, am 22. November abgehsltenkn Lttltiltion des stadr«schtn
gelöschten Kalkes bey der obern Ziegelhütte rncht dkr ganze Vorrath angebracht
worden lst, so w^rd der Rest von 260 Maßereyen am ^5. k. M . Vormittags
um 10 Uhr am Rsthhausr^'artzenwetse verft^igerc wörde".

Der Ausrufepreis wirb «uf 2c, kr. für d;e gewöhnliche Maß angesetzt
Stadtmagist'ät 3aibsch am 27. Jänner 3626.
" — ^ ^ ^ . , . ^ ^ - - ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

Z. 176° H e i l d i e c h u n gs Gdic t. ( ^
Vom Bezirksgerichte Radmannsdorf nnrd biemit bekannt gemacht: Es sey auf An«

suchen bei Herrn Ioftph Fehr, t. t. pno. Manchester. Fabrikanten in Wien, turch Herrn
Dr. Wurzdach, Mder Matthäus Schutzmann zu Guttenftld. wigcn schuldigen 56« fi.
«. «. c., die Feiiblethung des bem Geklagten gehörige«, in die Pfändung gezogenen, auch
gerichtlich aKgesckähten MobilarVermogens/ als ecrfchiedene, msammln auf ,216 st. 26
tr. 5 pf. geschätzten Waaren, dann anoererFahrniffe, als: Hauscinrichtung, Vieh un>
Getreio bswilliget, und zu deren Hornahme drey Termine, aw auf den ;4. und 28. ^
Februar, dann 14. März d. I . und d»e aLenfalls jederzeit nöthigen folgenden Tage ix
Loco Guttenfsld in de» vor» und nachmittägigen Amisstunden mit d^m Anhange be»
stimmt worden, daß gkdachtes Modllarvermögen, wenn solches weder dey der ersten
noch zweyten Feilbiethung um die SckähunZ oder darüber an Wann gebracht melden
könnte, bey der britten auch unter der Schätzung hintan gegeben wetten würds.

Radmannsdßrf den »ö. Jänner lßZ6.
A n m e r k u n g . Bey der erften F?ildicthung hat sich um his Waaren und einiger ande-

rer Fährnisse kein Küuftusttger hervorgethan.

z" Z. »öl ^ ^ " ^ I s " ' " ° " " ^ ^ Nr. ,237.
Vom Bezirksgerichte Kaltenbrun zu F-Hibach wird kund gemacht: Gs fry auf An»

Elchen des Herrn Ioftph Seunig, Getreidbändler zu Laibach, wider Jacob und Johann
Blas von Harsche, wegsn fchuldtZen 17 st. e. 3. c., in dls executive Fcilbicthung der, Ler
Pfalz Laidsch sub Rect. Rr. 9, zinsbaren, zu IarsHe sub Sonsc. Nr. 3 gelegenen ,^4
Hubs sammt An» und Jugehor gewißigt, und zur Vsrnahme derselben dle Tagsatzung
auf den 3o.Jänner. «7. ̂ kbruar und 5s. März l. F. Vormittag um 9 Uhr mit dem
BeysüKe vsr dem k. k. pwv< Bezirksgerichte zu Laibach im deutschen Haufe bestimmt wor*
den, 0aß die feilgsbothene ,)4 Hubs, wenn sie bey der ersten nock zweyten FeMiethung
«m de« Schätzungswerth von 4g» ss., sder darüber nicbt an Mann gebrächt werben
könnte, bey der dritten auch «nter demselben hintan gegeben werden würde. Wozu dls
jntabulirten Gläubiger und die K«ustusttgen mit de« Beyfaye vorgelaZen werden, daß
tzai Schähuugsyrotscsss uud die 3icitaliynsdsdiZgnlsse in der Registratur obigen Gerichts
eingesehen werden ksnnen.

Laibach am 2b. October lszH.
A » m e r t u n g Ve» der elsten Feilbiethung ha/ sich kein Kaußufiiger Zemeldet.

3- 147. V e r st e i g' « r u n g ^ Nr. 67.
des zur Zsseph Drsfenbergenfchsn Co»cursmasse gehörigen Gifenwaarenlagers,

der Glftngewsldsei»richtung »nd dsr reale» Gisenhandlungsqerecktsame.
G) Vsn tzem Octsgerichte der reichsgräftich zu Herberfteinischen MajoratötzerrschaftSg'

genberz, als Isseph Bcasenbergerisch«. Eoncursinfianz, wird bekannt gemacht: Es ssH



»uf Ansuche« dsr Issepb Drassnbergsrischen Concursmafferepräfentation, durch den Esn«
eursmasseverwaiter Herrn D r . v. Pedoll. in die Versteigerung' des zur Joseph D r M t t '
^ " l a ' en (5oncurömassc gehörigen sämmtlichen Tisenwaarenlagers, sämmtlicher Ge«
wolvsetnrlchtung und der realen Tisenhandlungsgerechtsame gewiNiget, und seyen zur
«uerstngeluna derfcidcn zwey Tagsahungen, die erste auf den 29. Februar, die zweyt»
a^s den ,4 . März ,826, jedesmahl Vormittag von 9 bis ,2 Uhr , im Joseph Drafsn«
»trFetlschcn yaus? am Gries Nr . 9-24, bcstlmmt worden.

V^o dieser Lmtalion wird das Gesammtelsenwaarenleger sanmt Gewölbsemrich-
'M's um den gerlchrUch erbsbenen SchähunZZwerth pr. :48al ft. S5 kr. W . W . mi t
" / F e d l n a u n a ausscrufen, daH der Me'.ftdiethcr dlcses Waarenlaacrg und der Ge.
we^seinrichiung, die dem löblichen magistratüchen Gewerbsduche einverleibte reale Ei«
?enhHndlungöqcreKtfame um den gerichtlich bestimmten Normalpreis pc- töoo ft,
^ ' ^1l . , zu üocrnehmen hâ e.
^ , ^ ^ , ^ "Nsch-n Verzeichnisse der Vorhandenen Waagen und 'ss Einrichtung, fs
R , / ' ^ " b l l g e n LlcttüNonsbedlnqungen sind in der hieronigen A^tskanzleo im i ten
^Hcr Vcr. 264, und oeo dsm Conc^rsmasseverwalter Herrn p r . v . P e b o N , Hos. «nd Ge«
^ t , a o r o c a t e n , wohnhaft in der Dominicaner^asst Nr. 792, täglich in den üewöbnli
He» Amtsttunden von 9 bis ^ Uhr und von 3 bis S Uhr einzusehen.

O^Zgerlchr dcr Herrschaft GZgcnberg zu Grätz am 3a. Jänner »626.

Z. 160. T h e ^ ^ " ^ N " ä ch"r i ch^tT^ — — —
Donnerstag >cn 23 M r « a r ,626 wird im hiesigen landständischen Schauspielhaus«, v M
der hlssigen Hfausp;eler> Gef'Nschaft, unter Lettung des C a r l M e c L r , m m V s r .

thelle der Schauspielerinn E l i f e W a g n e r , aufgeführt:

D i s E n k s l R u d o l p h s v o n H a b s b u r g ^

D e u t s ch' ^ T r s u e.
«̂ tn MlMch - vaterländisches Fürstengemähld^ in 5 Acten v, K l in< iMONn.

Verfasser des „Faus t " «.
^ Hohe! Gnädiges Verehrungswürdigste!

M t t tlsfem Gefühl der Ehrfurcht wage ich es. I h n e n dieses vortreffliche Füz.
^ngemahltze m a l l e r U n t s r t b ä n i g t e i t darzubringen. Ich glaube meine u n b e -
k ^ / ^ e V e r e h r u n g nicht sprechende? öe,yeife» zu können, als durch die Wah l
'« t tS Dtückes. Gewahre» S i e mir d ie G n a d e I b re r h u l d v o l l e n G e g e n ,
ttktä 5 5"? das t l f t l g f i j Bestreben, I h r e r H u l d mich w ü r d i g zu m a c h e n , wird
Mts beseelen Dero unterthänigste

tzlise Wagner,
?>»-»«^>«_«^ ,̂ GchausVi>'l>rmn.

Z. ^^———«^. ^ ^ ^
im ^ I s ^ ^ A " l l M t sich dis Ehre «NMzeigen, daß ein gwßer Theil der

kür dss heurige Jahr verzeichneten Gattuw
men « ^ ^ " " ^ ' ^ "empfohlenen Handlung des Herrn Hsage junior ftam-
lasit ^ " ^ ^ " " ^ ' sen auf hle Zufriedenhelt der verehrten Abnehmer hoffen
t e ^ t i ^ " anders <n der Saat keine Fehlee vorgehen; besonders blttet der U w
damit . / ^ 5 Bestellungen auf gefüllte Georgmien ohne Verzug zu Machen,

3 > - U ^ ^ gesetzt werde, Jeden nach Wunsch zu bedienen. ^ '
"ebj.Dümen sind such alle GattungenMaterisl-, Specerep - und FarbwsZren,



bann Pspier^ und Schreib - Requisitsn. zu billigen Preisen zu haben. Besonders
empfiehlt er sichZ mit gutem Kremser Senft, die Maß zu Z2 kr., und franzvsischtN
in Tiegeln zu 28 kr.; letzterer wird jedoch erst in 8 Tagen zu haben seyn.

Ferd . I . Schmldt . ^

Z. 1 ^ . A u f f o r d e r n n g. (Z)
Nachdem ich nsch im Laufe dieses Monaths die Stadt ?aibach verlasse, ss

fordere ich hl'emlt Jedermann, der unter was immer für einem Nahmen em?
Geld-Forverung an wich zu haben glaubt, auf, sich bls längstens 20. Ftbvuar
d. I> um so gewisser an mich zu wenden, als ich sonst keine derlep Forderungen
mehr anerkennen werde.

latbach den 9« Februar 1825«
^ ^ Joseph ffrepsier? P i no F r ied ensftzs.

K. K. L 0 t t 0 z i e h u n g
in Grätz sm i i . Februsr 1626^ 12. 3) . ig« 14« 65.

Dtt nächsten Zlchvngen werhen m Gratz am «5. Februar und i z. März lAZss
abgehalten werden.

VerzWmtz der hier Verstorbenen.
Den 9. Februar.

Maria Koschak, Dilnstmagd^. alt 4» Jahr,, von VigMn in Oberkläin Zebürtlg> im t l , ,
Gpit« Nr. i / an der Lungenschwindsucht̂

Den l s . Marg-.Mstfchnik,, l«djge Frstschltrinn/ alt 63 I . «m St„ Iacobspl. N l . »5«,
<m Blurschlagfluß.

D?n ü . Der Hschwürdige Pater Hieroni«us Schinlg, aZt 36 I . , in der Capuzin« .
Vorstadt Nr. , 6 , an der Luslrohrenfchwindsucht. — Elisabeth Erjautz, alt 70 I . , ltdig«
Insticutsaime, in d«r Gradischa Nr . »5, an der Aus^hrung. - ^ Dtm Ios. Suovantschilzch,
Tagl., f. T. todtgtdoren, Carlst. Vorst. Nr. 6. — Ursula Kander^ Magd, ali 3^ I . , y „
Obelschischka gebürtige starb im Cw. Spi t . Nr. , , an der Bluftwassersucht. — Geinud Pr«.
vpsitz, Witwe, alt 63 I . , m der lVtubentengasst Ne. 2g5, an Alterischwächs.

Den »2. Dem Ioh . Laws, Tobakaufseh«r, s. W^ A«na, «lt 5Z I , in der Kren,z<ff,
Nr. 9 t , am Faulungsfieb«. — Dem Nicolaui ^)?^rpa, s. W. Wa;g.reche, ein« Arm«, a l lo t
I . . in der Schneibergflsst Nr. 2b7- a« Cntkraflung.

Den l4- Frau Franzisca Schneider, Wl lw», alr sg I . , auf d«x Polan« Nr. « , ««
Verhärtung«« im Unterleib«. — Dem Iac. Marintschilsch. Bi»tzi?m»ister, s. S . Valentin/
«lt 6 Stunden, in der Grahifchs Nr. «a, sn Fraisen.

Den »5. Dem Martin Pauschetz, Weinhänbler, s< T. Maria, alt ,a I . , <tuf b<w Alten.
«Hrkt Nr. ^7, am Nervenfieber. — Dem Bsrth, Abfetz, Haulhesstzer, f. S . Matthäus «Zt
b Monath, in der StudtNtenMe Nr. 2g3, an 3<r Abzehrung,

Getrsid-Durchschnitts-Preist in Laibach vom iZ. Februar z6zs7
' W e i t z e n . v . « z fl. 3 k r .

K u k u r u z . . . . z , 1 4 ^
Um nicher-öfierseichifcher A " " , . . . , z ^ z z !.!,,

, H s i w n . . . . . z « l g l ) 2 ^


